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Mißlungen
Jft den Franzosen ein Angriff ans den

Hügel 34 bei Berdun.
Den Engländern mich nördlich von Ärmenlieres eine

6chlnune ueigcliracht.
j

Nüssen machen vergebliche Zlnstrengnngen, Stellnngen im
Kaukasus zurückzllsrobern.

Sie werden seitens der Türken zurückgeschlagen. Unter den flüchtenden Russen richtet die türkische 'Artilleriz
furchtbare Verkieeningen an. An den österreichisan Ctellungen westlich von San Martins, auf der
Toberdo Hochvbne, rennen sich die Italiener wieder die Köpfe ein. Ein von ihnen versuchter Hand
gränatenangriff prompt abgcschlageit. --

7- Nördlich von Arnientldres dringt fccuifde örkundungsinann
fclft biA in die zweite Linie der Engländer und mackit dort Gefangene. An der holläildisckxn Mste
sind im April wieder neunjig Minen angesitxrenmit worden. Jnsaesammt wurden an der holländischen

siüste seit dem jiriegöaubrnch 1,014 Minen angesänvemmt, darunter 53." englische, 61 französiscl und
V)3 deutsch?. Nonvegen, Schiveden und Tänei!rk planen genloinschaftlickxs Vorgehen gegen England
wegen der Wegnalnne der Postsendungen von ihren Danrpferir. Tie Finanpläne der griechischen Re
giening. Im Monat April wurden 06 Schiffe von 220,000 Tonnen von den Deutschen und Oefter

.. reichern versenkt. '

Mihlüugen

3ft ein Angriff, den die Franzosen
auf den Hügel No. 304 bei

- Verdun machten. ,

Ten Engländern wurde, nördlich von

Armentieres tine kleine Schlappe
, beigebracht. '

Teutsche Erkundungsabtheilung drang

bis in die zweite Linie der Eng
länder ein. - -

B e r l i n, 14. Mai. (Auf draht
wsern Wege über Sayville.) Im, amt-- ,

lichen Bericht der Obersten HeereSlei-tun- g

vom Sonntag wird gemeldet,

daß ein Angriff der Franzosen, den

sie mit Handgranaten auf die deut

fchen Stellungen in der Gegend des

Hügels No. 304 an der Verdun

Front machten, abgeschlagen worden

ist. Dr Wortlaut der Bekannt-machun- g

ist wie folgt:

Westlicher Kriegsschauplatz:

Eine Erkundungsabtheilung drang
in die zweite Linie deZ Feindes in der

Nähe des Plögsteert Waldes, nördlich
vor Armentieres ein, sprengte eine

Sappe und brachte 'zehn gefangene

englisch, Soldaten mit. In der Ge-gen- d

von Gioenchy-en-Eohel- le wur

den in den Stellungen der Engländer

Minen zum Ezplodiren gebracht.

Die Kämpfe bei den Minentrichtern
und in den Schützengräben nahmen
einen für uns erfolgreichen Verlauf.

Westlich von der Maas , (Verdun
Kampffront) wurde ein feindlicher An

grisf mit Handgranaten auf ie Höhe

304 abgewiesen. Die Artillerie war

auf beiden Ufern des Flusses außer

crdentlich thätig.

Oeftlicher Kriegsschauplatz: ES

sind keine Vorkommnisse von besonde

rn Wichtigkeit zu berichten.
- Balkan Kriegsschauplatz: Feindliche
Flieger, die Mirovitza und ' Doiran
mit Bomben belegten, trurden . durch
daS Feuer unserer Abwehrgeschütze
vertrieben. ,

Abgeschlagen

Wurde ein Angriff der
Italiener aus öfterre,

chtsche Stellungen bei
SanMartino. --

' Berlin, 14. Mai. Auf drahtlo.
fern Wege nach Sayville, N. 2J.) Wak

(

reno oer viaajr ., vom amimg zum
Sonntag machten italienische Tnippen

t
einen Angriff aus die Stellungen der
Oesterreicher westlich von San Mar
tino. wurden jedoch, wie in österreichd

fckn mtlichcn Bericht mitgetheilt
wird, zurückgeschlagen. Der Bericht
lautet wie folgt: - J':

Auf der Toberdo Hockcbne, weit
lich von San Martins, nmchte der
Feind während der Nacht einen über.

auU heftigen Angriff mit Handgrana
ten. Er wurde nach erbittertem Kampf
zurückgeschlagen.

Auf den übrigen Theilen der
Kampffront herrschte nur geringe Ak-

tivität."

Vergebens
5 -

Bemühen sich die Russen, verlorene
Stellungen vn Kaukasus zurück

zuerobern.

Ihre Angriffe werden von den türki
fchen Truppen prompt abge

wiesen. - .

Tie türkische Artillerie richtet furcht
bare Verwüstungen nter den

sich zurückziehenden Russen an.

Konstantinopel, via London.
14. Mai. Die folgende amtliche Be
kanntmachung wurde am Sonntag
vom Krigsministerium srlassen: -

An der Irak Front ist die Lage un--
verändert.

In der Kaukasus Gegend hat der

Feind, nachdem er aus seinen Stellun- -

zen im Kope - Abschnitt (nordwestlich
von Erzerum) vertrieben worden, seine

Offensive, die ihm am 11. Mai mis
lang, wieder begonnen und eine Reih

von heftigen Angriffen gemacht, um
wieder in den Besitz der verlorenen

Stellung zu gelangen. Tiefe Angriffe

wurden abgeschlagen. . Unsere sehr

wirtsame Artillerie richtete furchtbare
Berhyeerungen unter den sich zurück

ziehenden feindlichen Truppen an. Wir
machten etwa hundert Gefangene. , In
den anderen Abschnitten dieser Front
kam es nur zu Vorposterrgefechten.

Ein feindlicher Kreuzer versuchte in
den Hzfen Sighadjik. südlich von

Vurla, zu gelangen, wurde jedoch

durch unser Feuer gezwungen, sich nach
der Insel Samos zurückzuziehen.'

viele Minen
Wurden wieder im . April

an der hollandischen
KUft e angetrieben.

Berlin. 14. Mai. (Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville). .Don
Amsterdam auZ wird berichtet", sagt
die Uebersee Nachrichtenagentur, .daß
während U$ßltr,zi3 April wieder
neunzig Mi.en 'an der holländischen
Küste angekrieben wurden. Von die

sen waren 50 britischer Herkunft drei

franzöfifcher Herkunft, 13 waren

deutsche Minen und die Nationalität
der übrigen Minen ließ sich nicht fest

stellen.. Insgesammt sind seit Beginn
deS Kriegs 1,014 Minen an der hol.

ländifchen Küste aufgefischt worden,
darunter 335 englische. 61 französische

und 193 deutsche Minen'.
Bestätigt

Hat Reichsgericht schweres
Urtheil in Steuer hinter

ziehungsprozeß.
Berlin. 14. Mai. (Auf draht

losem Wege , nach Sayville). Die
Uebersee Nachrichtenagentur giebt be

zig das Urtheil in dem Steuerhinter
ziehungsprozeß gegen einen Testilla-teu- r

Namens Boeitcher bestätigt hat.
Boettcher war zu einer Geldstrafe von

dreizehn Millionen Mark und zu einer

Aefängnißstrafe von 18 Monaten ver

urtheilt worden. .

Hinanzprogramm

Wird die griechifcheNegie
runnMontagderDep.
tirtenkammer unter

breiten.
Athen, 13. Mai, via London 14.

Mai. ' Tie griechische Regierung fy.it

sich auf die Maßnahmen geeinigt.
lvclcke sic am Montag der Teputir
tenkamnier zur gegenwärtigen ernsten
Finanzlage unterbreiten will. Außer
der projektirten inneren Anleihe und
der Ausgabe von 30.000.000 Drech.
men Papiergeld ohne Deckung siht
der Plan auch eine abstufende Steuer
für Profite der Versender, eine Steu
cr von zehn Prozent für d;e Ausfuhr
von Tabak. sowigKie Besteuerung von

Hotels, Mühlen und anderen Jndu
strieanlagen vor. Die Besteuerung der
Exporteure soll rückwirkend sein und
vom 1. Januar 1915 an datiren. In
einzelnen Fällen ist diese Steuer auf
15 Prozent angelegt und die Regio
rung glaubt hierdurch 600,000 Drach-

men erzielen zu können.

Ta? Kabinet giebt sich der Hoff
nung hin, daß die neuen Steuern etwa
,eine Million Drachmen einbringen.
Hierdurch würden die Kosten für den
Unterhalt des Heeres gedeckt roerdcu,
die sich täglich auf rund 300.000
Drachmen belaufen und außerdem
würde die Regierung im Stande fein
die IlnterftützungSgclder an die Ja
milien der Soldaten zu bezahlen, die
seit langem fällig sind.

I die See
4

Stürzte an der Küste von
Sardinien ein franzö

sischeS -- lenkbares r
Luftschiff.

Toulon, Frankreich, 13. Mar.
Ein lenkbares Luftschiff. daS kürzlich

von Paris kommend über Toulon
wegflog, ist an der Küste 'von Sard!
nicn in die See gestürzt. Die sechs

Insassen scheinen um's Leben gekoin.

men zu sein. Die italienischen Behör
den sandten eine Rettungsmannschaft
aus, der eä gelang vier Leichen zu
bergen, die von einem französischen

KrioHöschiff hierhergebracht worden
sind.

FriegerangriffaufMaa
dagh, ,

Paris, 14. Mai. Eine Depesche
der Ageiitur Havas aus Saloniki

übet einen angeblich am Frei
tag erfolgten Fliegerangriff auf
Majadagl,, an. der riechisch-ferbisäie-

Grenze. Gelegentlich dieses Angriffs
sollen 14 Ewlltsten getodtet und ein
Anzahl Personen, darunter viele

plannt, daß daS NnchSgericht in SldpXtxite,j;eaewtiet wsrdenew.

Wetterbericht.
Ohio: Regen und all:r Wahrschein-lichke- it

nach Gewitter und wärmeres
Wetter am Montag im nördlichen
Theil; am Dienstag trübes und kühle-re- s

Wetter und aller Wahrscheinlich
keit nach Regen. ' ,

Mildere Zaittn
Werden auf Anordnung des Premier

ministers Asquith in Irland
aufgezogen.

4

Ein Ausweg für die kitzliche Ent--
t vaffnungs frage angeblich ge-

sunden.

Dublin, 14. Mai. Infolge ei

nex ganz bedeutenden Modisizirung
der Bestimmungen des StandrechtZ
wurde am Sonntag den Bewohnern

von Dublin eine weit srößne Bewe

gungsfreiheit zugestanden, als sie seit

Beginn des AusstandeS gehabt hatten.

Jedermann kann sich jeyt zwischen

vier Uhr Morgens und Mitternacht

frei bewegen, aber wahrend i-e-r üb

rigen vier Stunden darf Niemand auf

den Straßen fein.
Zs heißt ' allgemein, daß Premier

Asquith für diese Milderung verant

wortlich ist und der Premierminister

soll durch seine persönlichen Beobach

tungen zur Ueberzeugung gelangt

fdii, daß von 5ein llsrührerischen

Geist unter der Bevölkerung herzlich

wenig mehr übrig ist. ;

Premierminister Asquith hat sich

seit seiner Ankunft in, Dublin in er-st- er

Linie mit der Frage beschäftigt,

ob es rathsam sein wüie, die frü

here Verwaltungsmethode wieder ein

zuführen oder eine Verwaltung ein

zuführen, die mehr mit den Wünschen

des Volkes im Einklang steht. Fer
ner hat der Premierminister auch zu

entscheiden, was mit den noch übrigen

in Hast befindlichen Rebellen gesche

hen soll der wie di Entschädigung

für den Sachschaden in Dublin zu re

geln ist.

Soweit ist noch keine dieser Fragen

definitiv gelöst lroiden, aber Herr
Wquith stattete gestern den Kasernen,

in welchkn die noch in Haft befindli

chen Rebellen gehalten werden, einen

Besuch ab und nahm mit einigen der

Leute Verhöre vor, während er au

ßerdem auch die Ruinen der in den

verschiedenen Stadttheilen zerstörten
Eebäuide in Augenschein nahm.

Man glaubt allgemein, daß Herr
Asquith den Vorschlaz machen wird,
die bewaffneten Freiwilligen der Na

tionalisten sowie der Unionislen den

Hilsstruppen des Kaiserreichs einzu

reihen, wodurch das sehr kitzliche Pro
blem der Entwaffnung aller Perso
nen in Irland, die leiner anerkannten

militärischen Organisation angehören,
vermieden würde. Äußerdem giebt

man sich immer mehr der Hoffnung
hin, daß eine wirkliche irisch Ezeku

tivbehö'rde geschaffen werden wird, die

aus Leuten besteht, d'.e mit den Wün
schen des Volkes vertraut find.

Alle Zeitungen, ohne Rücksicht auf
politische Parteiangehörigkeit, geben

dem Wunsch Ausdruck, man solle das

Beste aus der Lage machen und sie

ermähnen die Extremisten auf beiden

Seiten zu Zugeständnissen, mit dem

dem Bemerken, daß diese Extremisten
absolut nicht die Ansichten deZ iri
fchen Volks repräsemiren.

In Dublin herrscht natürlich große

Trauer, denn diele Bewohner haben
Angehörige unter den gefallenen oder

standrechtlich erschossenen Rebellen,

während andere wieder Angehörige
verloren die obschon sie völlig mibe

theiligt , gewesen, gelegentlich der

Straßenkämpfe von den Truppen
schössen wurden. Ueber das angeblich

brutale Vorgehen der Truppen find
diele Gerüchte im Umlauf, die sich

jedoch ssweit noch nicht bestätigen lie

ßrn.
. ,

Ob'S wahr ist?
L 0 n d 0 n, 14. Mai. Die Exchange

Telegraph Co. laßt sich aub Kspenna
gen melden, daß wieder ein Zeppelin
zerstört worden ist. TaÄ Luftschiff
soll an der .Westküf von Norwegei:
abgeschossen worden fern und drn In
tisckze TorPedobootzersrörer follen jclit

j cui dex. Suche noch ihm jeiju
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Aeuss Amt.
Das Deutsche Reich soll demnächst einen

Nahrnngsmittel-Minifter- " erhaltett,

Der aösosntc AonlroNe flöcr Die Ucrfsjetsunt irnD Die

preise Der Lebensmillel hat.

enachlveillgung

Behauptungen der feindlickM Presse über angeblich Arbeiterkrawalle in TentsÄcmd glänzend widerlegt.

Laut dem Bericht ds Statistischen Reichsamts waren im Jahre 1915wei,i Streiks zu verzeichnen denn

je zuvor. Im Turchschnirt, hat jeder Streiker in Teutschlmid während deS Ialzres drei und einen Im

veil Arbeil-ta- g eingebüßt. veiters Beweise für die Cckmrterei der serdisck'n Regierung. Geheir

berickt de5 Gouverneurs von Belarad zeigt, daß die Regienmg von den vcrbrccherisckxn Umtrieben deS

Majors Tankossich. der die Mörder des Erzherzogs Franz zerdinaii0 Sana, wo!)1unterr,chtet war. TaS

ReichsgeriÄ bestätigt schweres Urtheil in einem Prozeß wegen Steilerhittter-iuiig- . Tas Urtheil lau- -

letc auf eine Geldstrafe von dreizehn

Verwendung von Seglern die

Nahrungsmittel Diktator

Wirddem Vernehmen nach
demnach st fürdaöDeut

sche Reich ernannt
werden.

Berlin, 14. Mai. via London.

Die .Kölnische Zeitung" kündigt

an, daß demnächst die Ernennunq

eines .Nahrungsmittel Diktators"

bevorsteht, der die Oberleitung m der

Nahrungsmittelfrage im ganzen Reich

haben soll.

Die Zeitung bemerkt, daß angenom-me- n

wird, dieser neue Nahruzs-Mitte- l

. Minister" würde die abso-lut- e

Kontrolle über die Vertheilung

der Lebensmittel vnd d'k Lebensmit-telpreis- e

haben, um auszugleichen und

die Lage beheben zu können, die

herrscht und unter welcher

die Großstädte den Landdistrikten
gegenüber in der Lebensmittelfrage

sehr im Nachtheil sind.

In einem Leitaufsatz bewillkomm

net die Kölnische Zeitung" den Plan
und betont, daß dieser Plan mit dem

Rücktritt des Ministers des Innern
Clemens Delbrück in absolut seinem

Zusammenhang steht.

Weitere Beweise

Dafür erbracht, daß die serbische Re- -

gierung von dem Mordkomplott

gegen den Erzherzog Franz
Ferdinand wußte.

Ein amtliches Schreiben des Gouver
neurs von Belgrad den Oester

reichern in die Hände gefallen.

B e r l i n. 14. Mai. Auf drahtlo-se- m

Wege nach' Sayville. Die Ueber- -

hu Nachrichten Agentur hat ine

Erklärung veröffentlicht, aus welcher

hervorgeht, daß über die Thätigkeit

des serbischen Majors Tankossich. den

man als den Urheber des europäischen

Krieges bezeichnet hat, die serbische

Reaieruna völlia informirt war. Die
Erklärung ist wie folgt:

.Es wird aus Sarajewo, Bosnien,
berichtet, daß bei der Besetzung Su
biens durch die österreichisch ungari

schen Truppen das folgende Schrift
stück gefunden wurde:
Polizeidepartunent der Studk Belgrad.

v Nummer (vertraulich).
Belgrad, 17. Juni 1314.

Anen Minister des Innern:
Ich habe die Ehre, zu berichten, daß

gestern Abeiid drei ehemalige Francti-reur- e

im Auftrage des Majors Tan
kossich den Eigenthümer der Zeitung

.Balkan". Svetovik Saöic. besuchten

Tankossich wünscht, daß unter keinen

Umständen in der Zeitung etwas über

die Verbindungen des Ciaanovic mit

Belgrader Persönlichkeiten veröffent

licht und daß nichts gesagt wird, waS

irgend inen Serben kompromittiren

könnte, da andernfalls die Folgen ver

hängnißvoll sein könnten. Ich habe

Maßnahmen getroffen, um die Namen
der dri genannten ' Franktireurs zu

ermitteln.
(gez.) Gouverneur von Belgrad

(Name ttMIucoj

groMatt aurcd Dnddiltrikte soll d.erSurch

verbmam wnkit.

Milliciien Mark und 1 coiiare Msangnizj. chisiönoth zwingt zur
auö den Jahren 1776 und 17ö6 stammen.

Nach der Ermordung des Erzher
zogs Franz Ferdinand und feiner
Gattin, der Fürstin von Hohenberg. in
Serajemo, dem Attentat, das die

Ursache des gegenwärtigen
Krieges bildete, erhob die österreichische
Regierung formell 'die Anklage gegen

Maior Tankossich. er habe aus dem

serbischen Arsenal die Revolver gelie-f.r- f

mit kknen der Dorwelinord ver- -

übt wurde. In der oNerreicyi,aen
te vom 23. Juli 1914 wurde von Ser-

bien das sofortige Versprechen gefor-der- t,

daß die serbische Regierung Ma-jo- r

Tankossich, sowie einen serbischen

Staatsbeamten, namens igan.o.,
verhaften sollten, da Beide durch die

vorgenommene Untersuchung stark

kompromittirt seien.
Serbien erwiderte, vag der aicai

in Haft genommen und auch ein Hast-befe- hl

gegen Ciganovic erlassen worden
wäre, verein österreichischer Unterthan
sei. Tankossich siel während der Käm- -

pfe in Serbien.

Gemeinschaftlich

Wollen nun wegen der Beschlagnahme

der Postsendungen durch England,

Schweden und Normegen vor

gehen.

Berlin. 14. Mai. (Aus draht- -

losem Wege nach Sanville.) Ange- -

sichts der kllrzlicheN'Beschlagnahmun-ge- n

der Post von skandinavischen

Schissen seitens der Engländer unge- -

achtet der Proteste der einzelnen
beabsichtigen, wie der

Ueberste Nachrichtenagentur aus
gemeldet wird, Dänemark,

Schweden und Norwegen gemein-

schaftlich in der Sache vorzugehen.

Ein derartiger Schritt wird dadurch

wahrscheinlich, daß England sich

bat, seine Vorgehen mit Be-

zug auf das Zurückhalten der

zwischen den Vereinigten

Staaten und den ftandmavrichen

Ländern Widercrwägung zu ziehen.

Unterredung

Hat Sir Roger Casement
im Tower mit drei

Freunden.
L 0 n d 0 n. 14. Mai. Wie .Rey

nolds Weekly" meldet hatte Sir Ro

ger Casement im Tomer am Samstag
eine Unterredung mit drei Freunden,
die Erlaubniß erhalten hatten, ihn zu

besuchen. Sein Gesundheitszustand
hat sich in den letzten Tagen bedeu

tend gebessert und es ist ihm gcstat-t- et

worden zu lesen und auch sich tag- -

lich außerhalb seiner Zelle zu dewe- -

gen.

Wie es heißt wird die Unterbrei

tun? des Beweismaterials durch den

Vertreter der K?one gegen Sir Roger
Easement drei oder vier Tage in An- -

spruch nehmen. Tr Gefangene wird
in aller Heimlichkeit nach dem Polizei-geric-

überführt werden und das
Publikum wi'. keine Gelegenheit er

halten ihn zu Gesicht zu bekommen,

außer den Leuten, denen es gelingt

Zutritt zum Gerichtssaal zu erlangen.
WaS jedoch mit großen Schwierigkeiten

verknüpft sein wird, denn i dem 'Zu

schau räum iö-nu- y il5. 6Q P ersonen
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Geringer denn je

WardieZahlder Arbeiter,
aus st ändein Deutsch land

im verflossenenJahr.
Berlin, 14. Mai, via London.

om krassen (Äegcnsai.! zu den Berichte
über die angeblichen Arbeiterkravallö
in Deutschland, irelche von Zeit zir
Zeit in der ausländischen Presse auf
tauchen, stehen die Zahlen, die in dem
Jahresbericht des Statistischen Reichs
arniS für isa-- i Jahr llJl5 enthalten
sind. Laut dem Bericht waren wäh
rend der 17 Monate seit Beginn deS

Uriegs bi? Ende vorigen Jahres in
ganz Teutschlmid 107 Streiks ur.d
Ausschließungen zu verzeichnen und
die Zahl der Arbeiter, die von diesen
Aussländen und Ausschließungen be-

troffen wurden, belief sich auf inZge

sammt 14.950.
Ganz besonders bemerkensmerth ist

die Thatsache, daß alle diese Arbeiter
ivirren von außerordentlich kurzer
Toner waren. Im Durchschnitt hat je
der der Ausständigen drei und einen
halben Arbeitstag verloren. Die Zatf
der Arbeiteraussiände war im Jahre
1Ü15 kleiner, denn je zuvor.

Zchiffsnoth

Äeranlaßt die Benutzung,
vonSeglern, die wett

über hundert Jahre
alt sind.

Kopenhagen, 14. Mai.
Wie groß die Noth an Frachtschiffen
ist, geht aus einer Depesche aus Sven
borg hervor, die im Eztrablladet"
veröffentlicht wird. Dieser Depesche

zufolge sind die Segelschiffe .Marie"
von Troense, im Jahr; 1776 erbaut

und Tvende Andre" von Marstal.
im Jahre 1786 erbaut, wiederum auf-getak- elt

und in den Dienst gestellt

worden.

Stattliche Leistung.

Im April wurden von den Deutsche

und Oesterreichern 96 Schiffe do

zusammen 223,000 Tonue

versenkt.

Berlin, 14. Mai, via London

15. Mai. Laut einer am Sonntag er

lassenen amtlichen Bekanntmachung!

sind im Monat April feindliche

Schisse von zusammen 225.000 Tou

nen von deutschen und österreichischen;

Tauchbooten oder Minen versei-ck- t

worden.

Steuerfrage

Soll in einer Konferenz
von Ministern deutscher

Bund eSstaaten erör,,
tert werden.

Amsterdam, via London, 1?,
Mai.' Die Premierminister und dis

Fmanzminister sämmtlicher deutscher?.

Bundeöstaaten wenden sich am Mvn
tacr in Berlin versammeln, um sicy

bezüglich der Steuerfrage schlüssig zu;

werden. Dia Konferenz dürste zweL

sAtsÄren,


